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1946 wird der Shoa-Überlebende Shmuel 
Dancyger in der Reinsburgstraße von der 
Stuttgarter Polizei erschossen. 
Heute erinnert eine Stele an ihn und die über 
tausend jüdischen Displaced Persons, die 
von 1945 bis 1949 in Stuttgart-West unter-
gebracht waren. Im Rahmen einer Summer 
School wird die ortsspezifische Geschichte 
im Kontext aktueller künstlerischer und kul-
tureller Diskurse vergegenwärtigt. Dazu wird 
deutsche Erinnerungskultur vor dem Hinter-
grund antisemitischer, rassistischer und 
rechtsextremer Kontinuitäten in Deutschland 
diskutiert.

Stuttgart, Reinsburgerstrasse
Ann-Kathrin Müller und Judith Engel 
zusammen mit dem Künstlerhaus Stuttgart
 Stuttgart-West 

Lärm der Exot*innen widmet sich einem  
Geheimnis von Bad Cannstatt: den Gelbkopf
amazonen, Papageien mit Migrationsge-
schichte und starker Resilienz. Verkörpert 
von interdisziplinären Künstler*innen gehen 
sie auf Fahrrädern gemeinsam mit dem Pub-
likum auf eine Entdeckungsreise entlang des 
Neckars, erzählen ihre eigene Geschichte, 
suchen nach Spuren von Waren und Rohstof-
fen, die auch von anderen Kontinenten hier-
her transportiert wurden. Sie graben in der 
Geschichte und schaffen es, manche Funde 
zu entziffern.

Lärm der Exot*innen
La Fuchsia Kollektiva e.V.
 Stuttgart-Bad Cannstatt   Stuttgart 

neu erzählt!
Kunst- und Kulturprojekte an 
Orten der Erinnerungskultur 
im öffentlichen Raum

Vertraute Orte - Unbekannte Geschichten
Literally Peace e.V.
SPACE HAS BECOME A CROWDED PLACE
Angelika Waniek, Nashilongweshipwe
Mushaandja, Frederike Moormann
PASSING
Smadar Goshen
Vertex
Horizontaler Gentransfer
Stuttgart, Reinsburgerstrasse
Ann-Kathrin Müller und Judith Engel
zusammen mit dem Künstlerhaus Stuttgart
Bei Nills 
Lídia Chaves, Yara Richter
OUT OF THE BLUE: von Inseln und Industrie
Tintin Patrone
Lärm der Exot*innen
La Fuchsia Kollektiva e.V.

Geführte Kunstwalks zu den Projekten

Im Juni und im September 2024 bietet die 
Kulturvermittlerin Lilian Contzen geführte 
Kunstwalks zu den ,,Hidden Places“ an.  
Die interaktiven Spaziergänge bieten die 
Möglichkeit, mehr über die Projekte zu er-
fahren und darüber ins Gespräch zu kom-
men. Die beteiligten Künstler*innen sind 
vor Ort und stellen ihre Arbeiten oder Aus-
schnitte daraus vor. Die jeweiligen Termine 
der Spaziergänge werden in Kürze online 
bekannt gegeben.

Hidden Places
Die Geschichte von Orten wird u. a. dann greifbar, wenn diese durch 
Denkmäler, Stolpersteine oder Gedenkstätten markiert sind. Es gibt aber 
auch viele unbekannte oder unsichtbare Erinnerungsorte im öffentlichen 
Raum Stuttgarts. Für „Hidden Places - Stuttgart neu erzählt!“ haben sich 
Kunst- und Kulturakteur*innen mit einigen dieser Orte und den damit 
verknüpften Themen beschäftigt. Entstanden sind acht Kunstprojekte, 
die von April bis Oktober 2024 zu sehen und zu hören sind.
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Satelliten fliegen. Masten senden. Hörner 
rufen. Dieser Audiowalk eröffnet einen trans-
kulturellen Dialog zwischen Namibia und 
Deutschland – über Geschichten der Tele-
kommunikation. Musik, Erzählungen und 
Bewegung durch den Stadtraum ziehen Ver-
bindungen − von Techniken der Kommuni-
kation mit den Ahnen über die Beteiligung 
deutscher Großunternehmen am Genozid in 
Namibia 1904 bis 1908 bis zur gegenwärti-
gen Satellitentechnologie. Beginn und Ende 
ist an der Haltestelle Marienplatz.

SPACE HAS BECOME A CROWDED PLACE
Angelika Waniek, Nashilongweshipwe 
Mushaandja, Frederike Moormann
 Stuttgart-Süd
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PASSING ist eine 30-minütige Walk-Perfor
mance, die sich mit der monumentalen 
Gedenkstätte „Zeichen der Erinnerung“ in 
Stuttgart auseinandersetzt. Das Publikum 
von PASSING begibt sich auf eine audio-kor-
porale Reise zu einem unbekannten Ziel. 
Geleitet durch stimmliche und körperliche 
Begegnungen, werden die Zuschauer*innen 
langsam mit Geschichten, Liedern, Namen 
und Bildern konfrontiert, die an die jüdischen 
Bewohner*innen Stuttgarts und der Region 
erinnern. Das Konzept basiert auf dem fami-
liären Hintergrund der Choreographin als Teil 
der jüdischen Gemeinschaft in Baden-Würt-
temberg und deren Deportation aus Stuttgart 
während des Zweiten Weltkriegs.

PASSING
Smadar Goshen
 Stuttgart-Nord

Vertraute Orte - Unbekannte Geschichten
Literally Peace e.V.
 verschiedene Orte in Stuttgart

Die Stadt ist von Vielfältigkeit geprägt, eben-
so Stuttgarts Orte. Vielleicht hat ein Ort 
mehrere Geschichten, nicht nur eine uns ver-
traute? Diverse Menschen teilen ihre persön-
lichen Erinnerungen zu Stuttgarter Orten, die 
ebenso zur Stadtgeschichte gehören. In zwei 
Workshops verbinden die Teilnehmenden 
ihren Erinnerungsort mit ihrer persönlichen 
Geschichte und lernen diese durch erzähle-
rische Methoden zum Vorschein zu bringen. 
Die Ergebnisse werden bei einer Spazier-
Lesung präsentiert.

Vertex
Horizontaler Gentransfer
 Stuttgart-Mitte

Die Stuttgarter Band Horizontaler Gentrans-
fer will gemeinsam mit verschiedenen Künst-
ler*innen und Bürger*innen aus Stuttgart 
Skulpturen in Stuttgart auslesen. Der Spa-
ziergang zu verschiedenen Skulpturen wird 
von einer „Fashion-Show Performance“ der 
Band begleitet. 
Am Ende des Spaziergangs wird es eine par-
tizipatorische Performance für das Publikum 
geben. Anschließend sind die Besucher*in-
nen eingeladen, an Diskussionen und Lesun-
gen mit einem Gast vom Korea Verband e.V. 
teilzunehmen.

Bei Nills ist ein ortsspezifisches Projekt, 
das auf den Nillschen Tiergarten, einen pri-
vaten Zoo in Stuttgart, zurückblickt. Der Zoo 
hielt nicht nur eine Vielzahl von Tierarten, 
sondern war auch zwischen 1881 und 1906 
Schauplatz mehrerer sogenannter Völker-
schauen. Das Projekt besteht aus räumlichen 
Installationen sowie partizipativen Perfor-
mances und Führungen mit dem Ziel, durch 
eine Umschreibung von Erzählungen auf 
spielerische und demokratische Weise einen 
Diskurs über das Anderssein anzustoßen. 

Bei Nills 
Lídia Chaves, Yara Richter
 Stuttgart-West

Das kollaborative Projekt beschäftigt sich mit 
der Geschichte von Migrationsarbeitern aus 
Samothraki, die in den 1960er Jahren infolge 
wirtschaftlicher Notlagen und des Arbeiteran-
werbeabkommens nach Deutschland kamen. 
Besonders Bad Cannstatt ist ein Stadtteil mit 
migrationsbedingten Herausforderungen, die 
im Laufe des Projekts visualisiert werden sol-
len. Daher bildet das Kernstück des Projekts 
eine künstliche Ausgrabungsstätte. Ein Relief 
wird präsentiert, das diverse Facetten der Mi-
grationsgeschichte zeigt, die auf Interviews 
sowie Erzählungen  aus der Diaspora-Gemein-
schaft, politischen Diskussionen, historischen 
Fakten und fiktionalen Geschichten basieren. 
Begleitet wird die Ausgrabungsstätte von 
einem vielfältigen Vermittlungsprogramm be-
stehend aus Lecture-Performances, gemein-
samen Ausgrabungen und vielem mehr.

OUT OF THE BLUE: von Inseln und Industrie
Tintin Patrone
 Stuttgart-Bad Cannstatt


